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Walter Kellermann - Bergführer aus Leidenschaft 

„Einen Berg können wir niemals bezwingen, doch wir können 
viele schöne Berge besuchen!“ 

Uli Auffermann 

Das Flugzeug überfliegt die knapp 3000 
m hohen Abruzzen in der Mitte Italiens. Grau 
und braun zeigt sich das Gebirge und ruft 
lange Gesichter bei einer Gruppe von Berg-
steigern hervor, die zwölf Tage „Skitouren in 
Italien“ gebucht haben. Keine Spur von aus-
reichender Schneelage, und noch bevor der 
Flieger landet und die Skienthusiasten ihr 
Ziel erreicht haben, ist die Stimmung auf 
dem Nullpunkt. Ihr Bergführer WALTER 

KELLERMANN muss handeln, soll die Tour 
nicht zum Fiasko werden. Er erinnert sich: 
„In solchen Momenten steht das Gelingen 
der ganzen Unternehmung mit einemmal auf 
der Kippe. Auf wie vielen Bergen dieser Welt 
der Bergführer schon gewesen sein mag, 
spätestens jetzt wird es völlig unwichtig. Ich 
musste reagieren. Also lud ich die ganze Gruppe zuerst einmal zum Essen ein! 
Wein inklusive! Viel Wein! - Die Fahrt in die Abruzzen wurde dann ein voller 
Erfolg. Wir unternahmen wunderbare Wanderungen auf Gipfel und in Schluch-
ten, und ein wenig wird es auch an dem ausgezeichneten Gran-Sasso-Wein 
gelegen haben, dass uns das Skifahren am Ende gar nicht mehr so fehlte.“ 

Diese Begebenheit stellt WALTER KELLERMANNs Fähigkeiten und Einstel-
lung als Bergführer sehr anschaulich dar. „Bergführer sind Animateure, See-
lenklempner und Alleinunterhalter!“, beschreibt er humorvoll deshalb auch die 
Anforderungen an seinen Beruf. Klar doch, natürlich geht es vor allem darum, 
Menschen in größtmöglicher Sicherheit Erlebnisse und Eindrücke im Gebirge 
zu ermöglichen, die sie allein wohl nicht herbeiführen könnten, für sie den Weg 
auszukundschaften, objektive Gefahren fernzuhalten und die subjektiven zu 
minimieren. Jenseits dessen aber sieht WALTER KELLERMANN seine Aufgaben 
ganzheitlicher, versteht sich als Pädagoge, der in der Lage sein muss, eine 
Gruppe auch atmosphärisch zusammenzuhalten. Und damit ist er überaus er-
folgreich, genießt höchstes Vertrauen bei seinen Gästen. Vertrauen eben nicht 
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nur in seine Kompetenz als Bergführer und Alpinist, nein, vor allem auch in 
seine menschlichen Qualitäten. 

Sein alpinistisches Know-how steht ohnehin außer Frage. Wer in den sieb-
ziger und achtziger Jahren mit dem Bergsteigen und Skitourengehen begann, 
kam an seinem Wissensfundus nicht vorbei. Der Name KELLERMANN stand und 
steht für Sicherheit am Berg! Mit seinen Büchern „Sicherheit am Berg heute“ 
und „Skibergsteigen heute“ fanden Anfänger einen idealen Einstieg in die 
Materie, und bereits erfahrene Alpinisten konnten durch diese Schriften ihr 
Wissen ergänzen oder auf den neuesten Stand bringen. Vor allem aber nahm 
sich WALTER KELLERMANN eines sehr komplexen Themas an: der Schnee- und 
Lawinenkunde. Man darf sagen, dass er sich auf diesem Gebiet zu einem der 
profiliertesten Experten entwickelte, der seine gewonnenen Erfahrungen stets 
an andere weitergab. Er war der Erste in Deutschland, der Lawinenlehrgänge 
durchführte, speziell ausgerichtet für Tiefschneefahrer und Skibergsteiger. 

Mit seinem norwegischen Freund NILS FAARLUND  entwickelte er die Nor-
weger-Methode zur Erkennung lokaler Schneebrettgefahr, eine erste wirkliche 
praxisnahe Möglichkeit, sich schnell ein Bild vor Ort von dem Grad der Bedro-
hung durch ein Schneebrett zu machen. In ungezählten Artikeln der alpinen 
Fachpresse, in Schulungen und Seminaren für Bergführer, auch auf internatio-
naler Ebene, vermittelte er sein umfassendes Wissen um diese Thematik. Sein 
Urteil war und ist gefragt auch von gerichtlichen Instanzen bei Berg- und La-

Der Vulkan Villarrica in Chile war schon viermal Ziel einer Skiführung 
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winenunglücken, denn er war einer der Ersten, der von der Regierung Oberbay-
erns zum „Öffentlich bestellten und beeidigten Sachverständigen für Bergstei-
gen, Tourenskilauf und skitouristische Lawinenkunde“  ernannt wurde. 

WALTER KELLERMANN brachte die Bedeutung einer umfassenden Beschäf-
tigung mit dem Element Schnee ins Bewusstsein all derer, die sich in der un-
vergleichlichen Schönheit des winterlichen Hochgebirges bewegen wollen. 
Dank seines umtriebigen Engagements gehören Lawinenkurse heute zum fes-
ten, selbstverständlichen Bestandteil des Ausbildungsprogramms von Alpen-
verein und Bergschulen. 

WALTER KELLERMANN ist ein Kind der Berge. Aufgewachsen im Berchtes-
gadener Land, lernte er jene Instinkte zu entwickeln, die zum Überleben am 
Berg unerlässlich sind. Dies und seine Leidenschaft für das Hochgebirge, sein 
Sinn für die Schönheit der Natur, sein freundliches, Menschen zugewandtes 
Wesen machen ihn zum Vollblutbergführer klassischer Prägung. Er kennt die 
schönsten Plätze der Welt, geht mit motivierten Gästen an ungewöhnlichen 
Bergen rund um den Globus auf Skitour. Dabei gelang so nebenbei manche 
skitouristische Erstbesteigung bzw. Erstbefahrung. Sein Auftrieb ist heute, mit 
65 Jahren, nach wie vor ungebrochen, und mit der gleichen Begeisterungsfä-
higkeit wie eh und je führt er Menschen dorthin, wo er selbst am liebsten ist: 
draußen, in der Natur, am Berg. 

Mit türkischen und österreichischen Bergfreunden Erstbegehung der Ararat-
Nordflanke, 1969 
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Stationen seines Lebens zum „Jubiläumsjahr“ 2005 

·  am 30.05.1940 in Oberteisendorf, Berchtesgadener Land, geboren, feiert er 
heuer seinen 65. Geburtstag; 

·  seit 60 Jahren, ab dem 5. Lebensjahr, ist er in den Bergen unterwegs; 
·  vor genau 50 Jahren steht er erstmals mit Skiern auf einem Dreitausender und  

durchsteigt die Watzmann-Ostwand auf dem legendären Kederbacher-Weg; 
·  er wird Jungmannschaftsleiter seiner Heimatsektion; 
·  1965, vor 40 Jahren, ist er als Leiter einer Kundfahrt im Hohen Atlas, Nord-

afrika, 1967 folgt eine Hindukusch-Expedition mit der Sektion Bayerland; 
·  1965 – 1967 ist er Mitglied der ersten bayerischen Lawinenkommission auf 

der Zugspitze; 
·  1969 gelingt ihm mit einer Europäischen Seilschaft eine Erstbegehung an der 

Nordflanke des biblischen Berges Ararat; 
·  1971 absolviert er die Berg- und Skiführerprüfung und wird gleich in den 

Vorstand des Deutschen Bergführerverbandes (VDBS) gewählt; 
·  durch die Vorarbeit, im Besonderen von Anderl Heckmair, Franz Rasp und 

Walter Kellermann wird 1974 die staatliche Prüfung und Anerkennung zum 
Berg- und Skiführer möglich; 

·  1974 – 1981 Tätigkeit als Mitglied der Ausbildungskommission des VDBS 
und der Technischen Kommission des Internationalen Bergführerverbandes; 

Als Bergführer in Patagonien 
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·  im Winter 1974/75 ist er zumindest für Deutschland und Österreich der Erste, 
der gezielte Lawinenkurse für Skitouren- und Tiefschneefreunde ins Leben 
ruft; Teilnehmer aus 19 Nationen besuchten seine Lawinenfachkurse; 

·  1975, vor 30 Jahren, erscheint sein erstes Lehrbuch „Skibergsteigen heute“, 
1979 folgt sein zweites „Sicherheit am Berg heute“, das auch in spanischer 
Sprache gedruckt wurde; 

·  bereits ab Mitte der siebziger Jahre gilt sein Interesse der Problematik des 
Umweltschutzes und des Erhalts der Bergheimat; 

·  1983 bearbeitet er den Lawinenteil des DAV-Lehrplans „Wetter – Lawinen“; 
·  vor genau 25 Jahren, 1980, leitet er nach seiner Idee seine erste „Skitouren-

reise weltweit“ nach Norwegen und hat bis heute über 100 Berg- und Skitou-
ren-Reisegruppen sicher durch die schönsten Gegenden der Erde geführt. 

 
 
 

Als Bergführer in Norwegen 


